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Hallo Hektor!

Heute schreibe ich Dir, weil ich Dir unbedingt von unserem 
Familienausflug berichten will. Du hast mal gesagt, dass Du es 
schade findest, nicht mehr von unserem Schlag überall zu tref-
fen, nicht nur auf den Hundeplätzen. Da sind wir zwar auch, so 
zwei-drei Mal die Woche, aber auch sonst fast immer dabei: im 
Urlaub, beim Eis essen oder bei spannenden Ausflügen. So auch 
am Karfreitag, als wir die ZOOM-Erlebniswelt in Gelsenkirchen 
besuchten. Wir, das sind Frauchen, Herrchen, Klein-Frauchen 
Lea, meine beste Freundin Hexe zur Krombach und ich (Banjo-
ko von der schwarzen Brandung).

Verhältnismäßig früh kamen wir durch den Eingang und ich 
war mächtig aufgeregt, was uns im Zoo alles erwarten würde. 
Zoo ist vielleicht etwas unpassend, denn die ZOOM Erleb-
niswelt führt die Besucher, wie bei einer Safari durch Afrika, 
Asien und Alaska. Herrchen entschied sich zunächst für Alaska 
und wir besuchten als erstes Elche, Bären, Biber und Fischotter, 
Timberwölfe, Luchse, Rentiere und Seelöwen.

Zu den Seelöwen kamen wir genau zur Fütterung, es gab Fisch. 
Stell Dir vor, die machten ganz viele Kunststückchen für ein 
paar Fische. Ich hab auch Kunststückchen gemacht, aber sie 
haben mir nichts abgegeben!
Als die Seelöwen satt waren, gingen wir weiter und gelangten 
durch eine Höhle unter Wasser und sahen die munteren Tiere 
über unseren Köpfen herum schwimmen. Wie das ging, hab ich 
nicht verstanden, hätte aber auch gern mitgemacht. 

Weiter gings durch die Wildnis Alaskas über eine Schlucht zu 
den Wölfen. Ich sag Dir, solche Langweiler hab ich noch nie 
gesehen! Die haben einfach nur gepennt, unsere viel gerühmten 
Vorfahren!

Die nächste Themenwelt, die wir besuchten, war Asien. Viele 
Vögel und Reptilien waren zu bewundern. Mich haben die 
sibirischen Tiger besonders interessiert. Endlich mal vernünftige 
Katzen! Im Affenhaus gab es eine Knutsch-Laune von Orang-
Utan Mama mit ihrem Jungen zu betrachten – einfach süß!

Wir mussten weiter – Lea wollte unbedingt noch nach Afrika zu 
den Löwen und Giraffen. 
So blieb auf dem Vorplatz zu den Themenwelten keine Zeit, von 

den vielen Kindern ein Foto zu machen, die mich mit meiner 
Freundin für die Vorhut aus dem Streichelzoo hielten.

Zuerst ging es mit einer Bootsfahrt zu Flamingos, Pavianen, 
Antilopen, Flußpferden und Geiern. Hier durften wir Vierbeiner 
nicht mitfahren. Dann lief Lea ganz schnell zu den Löwen und 
Giraffen.
Die Giraffen mampften gerade ihr Mittagessen. Uns hat das auf 
die Idee gebracht, ebenfalls Rast zu machen.

Später hab ich mir noch die Stachelschweine angeguckt, fand 
sie aber nicht so toll, wie den Igel, der sich neulich in unseren 
Garten verirrt hat.

Wir sind dann noch mal nach Alaska gegangen, um zu gucken, 
ob inzwischen mit den Wölfen mehr los war, die waren aber 
ganz verschwunden.
Auch der Eisbär hielt Mittagsschlaf. Wir waren von den vielen 
Eindrücken auch müde geworden und machten uns auf den 
Heimweg.

Tja Hektor – mir geht’s gut, wie Du siehst. Lass es Dir auch 
gut gehen!

Ciao, Dein Banjoko


